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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Montageeinrichtung
zum Befestigen von Fassadenelementen an einer Wand,
mit einem ersten Montagewinkel, der einen ersten
Schenkel, der an der Wand zu befestigen ist, und einen
zweiten Schenkel, an welchem eine Montageleiste für
Fassadenelemente befestigt werden kann, aufweist.
[0002] Eine derartige Montageeinrichtung, ist bei-
spielsweise aus FR 29 24138 bekannt. Da Fassadene-
lemente, welche über derartige Montageeinrichtungen
an Wänden befestigt werden, je nach Konstruktion ein
unterschiedlich großes Gewicht aufweisen und auch die
von außen auf die Fassadenelemente wirkenden Kräfte,
insbesondere Windkräfte, je nach Einsatzort sehr stark
schwanken können, müssen unterschiedlich starke Mon-
tagewinkel verwendet werden. Dies erfordert nicht nur
die Entwicklung und Zulassung unterschiedlicher Mon-
tagewinkel sondern auch deren Lagerhaltung. FR 2924
138 offenbart alle Merkmale des Oberbegriffs von An-
spruch 1.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
derartige Montageeinrichtung zur Verfügung zu stellen,
die möglichst universell für unterschiedliche Einbausitu-
ationen und Belastungen eingesetzt werden kann.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch die Merkmale
des Anspruchs 1.
[0005] Der zweite Montagewinkel bietet die Möglich-
keit, bei Bedarf, d.h. wenn der erste Montagewinkel nicht
ausreichend stabil ist um die durch die Fassadenelemen-
te auf den Montagewinkel wirkenden Kräfte, insbeson-
dere Gewichtskräfte und Windkräfte, aufzunehmen, den
ersten Montagewinkel zu unterstützen, so dass insge-
samt wesentlich höhere Kräfte aufgenommen werden
können. Es kann daher für unterschiedliche Belastungen
ein standardisierter (erster) Montagewinkel verwendet
werden, der bei Bedarf, das heißt wenn in einem Anwen-
dungsfall höhere Kräfte auftreten, durch den zweiten
Montagewinkel unterstützt wird.
[0006] Da die beiden Montagewinkel formschlüssig
aneinander angreifen bzw. miteinander verbunden sind,
können sie vor Ort sehr einfach zusammengebaut und
montiert werden.
[0007] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Schenkel des zweiten Montagewinkels verschiebbar am
zweiten Schenkel des ersten Montagewinkels angeord-
net ist. Diese beiden Schenkel der Montagewinkel kön-
nen auf diese Weise besonders einfach miteinander ver-
bunden werden, wobei die Verschieberichtung quer zur
aufzunehmenden Last ausgerichtet ist.
[0008] Eine besonders stabile formschlüssige Verbin-
dung zwischen den beiden Montagewinkeln kann da-
durch geschaffen werden, dass am zweiten Schenkel
des zweiten Montagewinkels ein T-förmiger Ansatz und
am zweiten Schenkel des ersten Montagewinkels eine
T-förmige Nut angeordnet sind, welche ineinander ein-
greifen. Eine derartige Verbindung kann nicht nur Druck-

kräfte sondern auch Zugkräfte aufnehmen.
[0009] Wenn die ersten Schenkel der beiden Monta-
gewinkel, also jene Schenkel, welche an der Wand be-
festigt werden, eine identische Form aufweisen, dann
kann eine Form einer Montageplatte aus einem isolie-
renden Werkstoff, über welche die Schenkel an der
Wand befestigt sind, für beide Montagewinkel verwendet
werden.
[0010] Wenn in einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung der zweite Schenkel des ersten Montage-
winkels im Bereich der formschlüssigen Verbindung eine
größere Wandstärke aufweist als an seinem dem ersten
Schenkel zugeordneten Rand und dem diesem Rand ge-
genüberliegenden freien Ende, dann kann die Biegestei-
figkeit des ersten Montagewinkels auf einfache Weise
verbessert werden, da das Biegemoment am zweiten
Schenkel des ersten Montagewinkels in dem Bereich, in
dem sich dieser am zweiten Schenkel des zweiten Mon-
tagewinkels abstützt, am größten ist.
[0011] Weitere bevorzugte Ausführungsformen der
Erfindung sind Gegenstand der übrigen Unteransprüche.
[0012] Weitere Merkmal und Vorteile der Erfindung er-
geben sich aus der nachfolgenden Beschreibung bevor-
zugter Ausführungsbeispiele der Erfindung unter Bezug-
nahme auf die angeschlossenen Zeichnungen. Es zeigt:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Montageeinrichtung und

Fig. 2 eine zweite Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Montageeinrichtung.

[0013] In Fig. 1 sind ein erster Montagewinkel 1 und
ein zweiter Montagewinkel 2 an einer Wand 3 befestigt
dargestellt: Die erste Montagewinkel 1 weist einen ersten
Schenkel 4 und einen zweiten Schenkel 5 auf, welche in
einem Winkel von 90°. zueinander angeordnet sind. Der
zweite Montagewinkel 2 weist ebenfalls einen ersten
Schenkel 6 und einen zweiten Schenkel 7 auf, die aller-
dings in einem Winkel von mehr als 90° zueinander an-
geordnet sind.
[0014] Die ersten Schenkel 4, 6 der beiden Montage-
winkel 1, 2 können, wenn dies beispielsweise aus Grün-
den einer verbesserten thermischen Isolation gewünscht
wird, über Montageplatten 8 aus thermisch isolierenden
Material an der Wand 3 befestigt werden, wobei die Mon-
tageplatten 8 im dargestellten, bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispielen über Rastvorsprünge 9 an den Rändern
10, 11, 12, und 13 der beiden ersten Schenkel 4, 6 be-
festigt sind. Die beiden ersten Schenkel 4, 6 können bei-
spielsweise gleich hoch wie breit sein. Sie können aber
natürlich auch eine größere oder kleinere Breite als Höhe
aufweisen. Die Montageplatten 8 für die beiden Monta-
gewinkel 1, 2 sind identisch ausgeführt und die ersten
Schenkel 4 und 6 der Montagewinkel 1, 2 sind hinsichtlich
ihrer Form so ausgeführt, dass die Montageplatten 8 für
beide Montagewinkel 1, 2 passen.
[0015] Im ersten Schenkel 4 des ersten Montagewin-
kel 1 ist ein Langloch 14 angeordnet, dessen Längser-
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streckung in Richtung zum zweiten Montagewinkel 2 hin
ausgerichtet ist. Im ersten Schenkel 6 des zweiten Mon-
tagewinkel 2 ist ein Rundloch 15 vorgesehen. Die Kom-
bination aus einem Rundloch 15 und einem Langloch 14
ermöglicht den Ausgleich von Ungenauigkeiten, die beim
Bohren von Dübellöchern in der Wand 3 auftreten kön-
nen, in welche bei der Montage Schrauben 16 einge-
schraubt werden, mit denen die Montagewinkel 1, 2 an
der Wand 3 befestigt werden. In den Montageplatten 8
sind Langlöcher 23 angeordnet, die in Einbaulage unter
den Löchern 14, 15 der ersten Schenkel 4, 6, liegen und
die etwas breiter und länger als die Löcher 14, 15 sind.
[0016] An der dem zweiten Montagewinkel 2 zuge-
wandten Unterseite des zweiten Schenkels 5 ist etwa in
dessen Mittelbereich eine im Wesentlichen T-förmige
Nut 19 zwischen zwei Stegen 17, 18 gebildet, in welcher
ein T-förmiger Ansatz 20 am freien Ende des zweiten
Schenkels 7 des zweiten Montagewinkels 2 formschlüs-
sig aufgenommen ist. Der T-förmige Ansatz 20 ist mit
etwas Spiel in der T-förmigen Nut 19 aufgenommen, so
dass er bei der Montage in Längsrichtung der Nut 19 in
diese hinein geschoben werden kann. Die Nut 19 und
der Ansatz 20 sind parallel zur die Schenkel 4 und 5 bzw.
6 und 7 verbindenden Ecke 24, 25 angeordnet.
[0017] Dadurch, dass der Ansatz 20 formschlüssig in
der Nut 19 aufgenommen ist, kann diese Verbindung so-
wohl in Richtung des zweiten Schenkels 7 wirkende Zug-
kräfte als auch Druckkräfte aufnehmen. Wenn die beiden
Montagewinkel 1, 2 so eingebaut sind, dass der erste
Montagewinkel 1 vertikal über dem zweiten Montagewin-
kel 2 liegt, werden durch das Gewicht der am zweiten
Schenkel 5 befestigten Fassadenelemente in erster Linie
Druckkräfte auf die T-förmige Verbindung und in weiterer
Folge auf den zweiten Schenkel 7 wirken, so dass der
Steg 18 theoretisch entbehrlich wäre, da die Druckkräfte
allein vom Steg 17 aufgenommen werden können.
Grundsätzlich wäre aber auch eine Einbausituation
denkbar, in welcher der zweite Montagewinkel 2 vertikal
über dem ersten Montagewinkel 1 angeordnet ist, die
beiden Montagewinkel daher gemeinsam um 180° ge-
dreht eingebaut werden, so dass durch das Gewicht der
Fassadenelemente über den zweiten Schenkel 5 in ers-
ter Linie nur Zugkräfte auf den zweiten Schenkel 7 wirken
würden welche nun in erster Linie vom Steg 18 aufge-
nommen würden, so dass bei dieser Einbausituation the-
oretisch der Steg 17 entbehrlich wäre. Wenn beide Stege
17, 18 vorhanden sind, ist aber nicht nur eine stabilere
und einfachere Montage möglich, da der zweite Monta-
gewinkel 2 verliersicher am ersten Montagewinkei 1 be-
festigt ist, sondern die erfindungsgemäße Montageein-
richtung ist auch universeller einsetzbar.
[0018] Es ist in diesem Fall auch möglich, dass die
beiden Montagewinket 1, 2 nebeneinander angeordnet
sind, das heißt die beiden Montagewinkel daher gemein-
sam um 90° gedreht eingebaut werden, sodass die Ebe-
nen der beiden zweiten Schenkel 5, 7 vertikal ausgerich-
tet sind, welche Einbausituation beispielsweise dann vor-
teilhaft ist, wenn durch die Montageeinrichtung nicht ver-

tikale Gewichtskräfte sondern horizontal auf die Fassa-
denelemente wirkende Windkräfte aufgenommen wer-
den sollen.
[0019] Der Winkel α zwischen den beiden zweiten
Schenkeln 5, 7 liegt erfindungsgemäß bevorzugt zwi-
schen etwa 20° und 70°, besonders bevorzugt zwischen
30° und 60°, da hier die Stützwirkung des zweiten Mon-
tagewinkels 2 für den ersten Montagewinkel 1 am Besten
ist. Im dargestellten Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1
und 2 beträgt der Winkel α 30°.
[0020] Am zweiten Schenkel 5 des ersten Montage-
winkels 1 kann, wie dies an sich bekannt ist, eine Klemm-
feder 21 angeordnet sein, die in Richtung des Pfeils 22
zum zweiten Schenkel 5 hin gebogen wird, um nicht dar-
gestellte Montageleisten oder dergleichen provisorisch
festklemmen zu können, bevor diese am Schenkel 5 fest-
geschraubt werden.
[0021] In Fig. 2 ist eine Ausführungsform der Erfindung
dargestellt, welche jener von Fig. 1 mit der Ausnahme
entspricht, dass der zweite Schenkel 5’ des ersten Mon-
tagewinkels 1 im Bereich der T-förmigen Nut 19 eine grö-
ßere Wandstärke aufweist, als an seiner dem ersten
Schenkel (4) zugeordneten Ecke 24 und dem dieser
Ecke 24 gegenüberliegenden freien Rand 26, um das im
Bereich der Nut 18 größere Biegemoment, das durch die
Fassadenelemente auf den Schenkel 5’ wirkt, besser
aufnehmen zu können.

Patentansprüche

1. Montageeinrichtung zum Befestigen von Fassade-
nelementen an einer Wand (3), mit einem ersten
Montagewinkel (1), der einen ersten Schenkel (4),
der an der Wand (3) zu befestigen ist, und einen
zweiten Schenkel (5, 5’), an welchem eine Monta-
geleiste für Fassadenelemente befestigt werden
kann, aufweist, und mit einem zweiten Montagewin-
kel (2), der einen ersten Schenkel (6), der an der
Wand (3) zu befestigen ist, und einen zweiten
Schenkel (7) aufweist, der in einem Winkel (α) zwi-
schen 20° und 70° zum zweiten Schenkel (5, 5’) des
ersten Montagewinkels (1) angeordnet ist,
wobei sich der zweite Schenkel (5, 5’) des ersten
Montagewinkels (1) am zweiten Schenkel (7) des
zweiten Montagewinkel (2) formschlüssig (19, 20)
abstützt, dadurch gekennzeichnet, dass am zwei-
ten Schenkel (7) des zweiten Montagewinkels (2)
ein T-förmiger Ansatz (20) und am zweiten Schenkel
(5, 5’) des ersten Montagewinkels (1) eine T-förmige
Nut (19) angeordnet sind, welche ineinander eingrei-
fen, und
dass die Nut (19) parallel zu einer Ecke (24) ange-
ordnet ist, welche den ersten Schenkel (4) und den
zweite Schenkel (5, 5’) des ersten Montagewinkels
(1) verbindet, und
dass der Ansatz (20) parallel zu einer Ecke (25) an-
geordnet ist, welche den ersten Schenkel (6) und
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den zweiten Schenkel (7) des zweiten Montagewin-
kel (2) verbindet.

2. Montageeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zweite Schenkel (7) des
zweiten Montagewinkels (2) verschiebbar am zwei-
ten Schenkel (5, 5’) des ersten Montagewinkels (1)
angeordnet ist und dass die Verschieberichtung
quer zur aufzunehmenden Last ausgerichtet ist.

3. Montageeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die ersten
Schenkel (4, 6) der beiden Montagewinkel (1, 2) eine
identische Form aufweisen.

4. Montageeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass am ersten
Schenkel (4, 6) der beiden Montagewinkel (1, 2) eine
Montageplatte (8) aus einem thermisch isolierenden
Werkstoff befestigt ist.

5. Montageeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Schenkel (5’) des ersten Montagewinkels (1) im Be-
reich der formschlüssigen Verbindung (19, 20) eine
größere Wandstärke aufweist als an seinem dem
ersten Schenkel (4) zugeordneten Rand (24) und
dem diesem Rand (24) gegenüberliegenden freien
Rand (26).

6. Montageeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der erste und
zweite Schenkel (4, 5, 5’) des ersten Montagewin-
kels (1) in einem Winkel von etwa 90° zueinander
angeordnet sind.

7. Montageeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass am ersten
Schenkel (5, 5’) des ersten Montagewinkels (1) ein
in Richtung zum zweiten Montagewinkel (2) ausge-
richtetes Langloch (14) angeordnet ist.

8. Montageeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass am ersten
Schenkel (6) des zweiten Montagewinkels (2) ist ein
Rundloch (15) angeordnet ist.

9. Montageeinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel
(α) zwischen dem zweiten Schenkel (5, 5’) des ers-
ten Montagewinkel ist (1) und dem zweiten Schenkel
(7) des zweiten Montagewinkel (2) zwischen 30° und
60° beträgt.

Claims

1. Mounting device for fastening facade elements to a

wall (3), comprising a first mounting angle member
(1) having a first arm (4) which is to be fastened to
the wall (3) and a second arm (5, 5’) to which a mount-
ing rail for facade elements can be fastened, and
comprising a second mounting angle member (2)
having a first arm (6) which is to be fastened to the
wall (3) and a second arm (7) which is arranged at
an angle (α) from 20° to 70° to the second arm (5,
5’) of the first mounting angle member (1),
the second arm (5, 5’) of the first mounting angle
member (1) being supported form-fittingly (19, 20)
on the second arm (7) of the second mounting angle
member (2),
characterised in that
a T-shaped projection (20) is arranged on the second
arm (7) of the second mounting angle member (2)
and a T-shaped groove (19) is arranged on the sec-
ond arm (5, 5’) of the first mounting angle member
(1), which T-shaped projection (20) and groove (19)
engage with one another, and in that the groove (19)
is arranged parallel to a corner (24) connecting the
first arm (4) and the second arm (5, 5’) of the first
mounting angle member (1), and
in that the projection (20) is arranged parallel to a
corner (25) connecting the first arm (6) and the sec-
ond arm (7) of the second mounting angle member
(2).

2. Mounting device according to Claim 1, character-
ised in that the second arm (7) of the second mount-
ing angle member (2) is arranged displaceably on
the second arm (5, 5’) of the first mounting angle
member (1) and in that the direction of displacement
is oriented transversely to the load to be supported.

3. Mounting device according to either of Claims 1 and
2, characterised in that the first arms (4, 6) of the
two mounting angle members (1, 2) are identical in
shape.

4. Mounting device according to any one of Claims 1
to 3, characterised in that a mounting plate (8)
made of a thermally insulating material is fastened
to the first arm (4, 6) of each mounting angle member
(1, 2).

5. Mounting device according to any one of Claims 1
to 4, characterised in that the second arm (5’) of
the first mounting angle member (1) has a greater
wall thickness in the region of the form-fitting con-
nection (19, 20) than at its edge (24) associated with
the first arm (4) and at the free edge (26) opposite
said edge (24).

6. Mounting device according to any one of Claims 1
to 5, characterised in that the first and second arms
(4, 5, 5’) of the first mounting angle member (1) are
arranged at an angle of approximately 90° to one
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another.

7. Mounting device according to any one of Claims 1
to 6, characterised in that a slot (14) oriented in the
direction towards the second mounting angle mem-
ber (2) is arranged in the first arm (4) of the first
mounting angle member (1).

8. Mounting device according to any one of Claims 1
to 7, characterised in that a round hole (15) is ar-
ranged in the first arm (6) of the second mounting
angle member (2).

9. Mounting device according to any one of Claims 1
to 8, characterised in that the angle (α) between
the second arm (5, 5’) of the first mounting angle
member (1) and the second arm (7) of the second
mounting angle member (2) is from 30° to 60°.

Revendications

1. Dispositif de montage destiné à fixer des éléments
de façade sur un mur (3), ayant une première équer-
re de montage (1) comportant une première patte
(4) qui doit être fixée sur le mur (3), et une seconde
patte (5, 5’) sur laquelle peut être fixée une barre de
montage pour des éléments de façade, et ayant une
seconde équerre de montage (2) comportant une
première patte (6) qui doit être fixée sur le mur (3),
et une seconde patte (7) qui est agencée à un angle
(α) compris entre 20° et 70° par rapport à la seconde
patte (5, 5’) de la première équerre de montage (1),
dans lequel la seconde patte (5, 5’) de la première
équerre de montage (1) est supportée par la secon-
de patte (7) de la seconde équerre de montage (2)
par complémentarité de formes (19, 20),
caractérisé en ce que sur la seconde patte (7) de
la seconde équerre de montage (2) est agencée un
appendice en forme de T (20) et sur la seconde patte
(5, 5’) de la première équerre de montage (1) est
agencée une rainure en forme de T (19), lesquels
appendice et rainure sont en prise l’un dans l’autre, et
en ce que la rainure (19) est agencée parallèlement
à un coin (24) qui relie la première patte (4) et la
seconde patte (5, 5’) de la première équerre de mon-
tage (1), et
en ce que l’appendice (20) est agencé parallèlement
à un coin (25) qui relie la première patte (6) et la
seconde patte (7) de la seconde équerre de montage
(2).

2. Dispositif de montage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la seconde patte (7) de la se-
conde équerre de montage (2) est agencée de ma-
nière mobile sur la seconde patte (5, 5’) de la pre-
mière équerre de montage (1), et en ce que la di-
rection de déplacement est orientée transversale-

ment à la charge à recevoir.

3. Dispositif de montage selon l’une des revendications
1 ou 2, caractérisé en ce que les premières pattes
(4, 6) des deux équerres de montage (1, 2) ont une
forme identique.

4. Dispositif de montage selon l’une des revendications
1 à 3, caractérisé en ce que sur la première patte
(4, 6) des deux équerres de montage (1, 2) est fixée
une plaque de montage (8) en matériau thermique-
ment isolant.

5. Dispositif de montage selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que la seconde patte (5’)
de la première équerre de montage (1) a, dans la
zone de la liaison par complémentarité de forme (19,
20), une épaisseur de paroi plus grande que sur son
bord (24) dirigé vers la première patte (4) et le bord
libre (26) opposé à ce bord (24).

6. Dispositif de montage selon l’une des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que les première et seconde
pattes (4, 5, 5’) de la première équerre de montage
(1) sont agencées à un angle d’environ 90° l’une par
rapport à l’autre.

7. Dispositif de montage selon l’une des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que sur la première patte
(5, 5’) de la première équerre de montage (1) est
agencé un trou oblong (14) orienté en direction de
la seconde équerre de montage (2).

8. Dispositif de montage selon l’une des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que sur la première patte
(6) de la seconde équerre de montage (2) est agencé
un trou rond (15).

9. Dispositif de montage selon l’une des revendications
1 à 8, caractérisé en ce que l’angle (α) entre la
seconde patte (5, 5’) de la première équerre de mon-
tage (1) et la seconde patte (7) de la seconde équerre
de montage (2) est compris entre 30° et 60°.
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